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Aus Qem hei Mlıffionsleben
A

on VL07. Dr m1i  ın In Wiunırer.
ehrt unDd mebr ewahren unD verbreiten \ıch DIE moDdernen Ydhittel 3L Wecdkung

unDd Steigerung 0es Niijions)innes ıIm kathboli)dhen Deut!ichland Dem alanzvolen
Millionstelt ın hat 10 ezember WUrDdIg DAs In s  =  a  a
angereiht, unDd auch Die kleineren Ntijjionstage in Oen (Einzelgemeinden werden immer
zahlreicher mit Dem gleichen (ErTolge ım DNetail. In Der Bewinnung Der katholilcdhen
Jugendverine yür Oie iı Nonsjache ilt namentlich Duisburg mit leuchhtendem
ei)pie DOTA  egaNgel, indem OIEe DOrt autgerichtete „Wiiionsvereinigung Der kathol.
Jünglinge Deutidhlands“ UtıNionsbeiträge ammelt unDd uaqblätter über DIie HeIden=
mij)ion herausgibt.

lls eginen wahren YWiarkitein in Der Entraltung 0eSs heimatlıdhen Ntı)ionswejens
kannn Man DIE Wiı))ionskontferen3 D0CeS Niünlter  en DiöiözejJanklerus bezeich  =  £
nNen. nge}ichts Der wichtigen, 1a ent)dheidenden ellung 0es Rlerus in unjerm kırd
luchen VYeben äang vieles, nıcht ZU agen alles bei Der Wti)ionsbetätigung DOM An _—_  wn
Niah unDd Ta ab, wWie \ich DIeE Seellorgsgeiltlichen i Nionswerk beteiligen.
Darum WALr bedauern, DaR O1ie katholi)dhe Beiltlichkeit bisher noch keinen
An)aß 0DEer auch NUL Der)uch 3 einem Jujammen)hIup ur diejen 3 WER AuUtwWIeES,
wührend ÖiEe deut)chen Vroteltanten, Ddank DOL em Der rührigen Lätigkeit DN

‚HroT. Warnec, \hon jeit i  n In Jalt Jämtlichen VDrovinzen eigene meilt rech
regjame Niiionskontferenzen eliBen. “ Ylsie TÜr \0 mandches anDdere bat Nun Niünkter
auch bierin eber3 Den Antang gemact. Aur Anregung Der iünlter)chen
dekanatskonteren3 WurDde ein DorbereitenDdes RBomitee zu)ammenge)eßt, DAS IM Der
SiBung DO  z ‚yebruar OIEe a  Ng einer DıözejJankontferen3 be)dhlopß unD zunä
DIE Konterenzbezirke ZUL Abordnung DON Delegierten, Dann OIie Urarrämter, Dom
kapıtulare, Vrotfel)oren, Religionslehrer unD Klölter ZUr Leilnahme Der Dlenar-

S iverJammlung autforderte. Dıe (Eingeladenen ent)pracdhen Dem Appell, iIndem 1G über
TwWarien zahlreich \1ch einjanDden. ım Bormittag erjchienen bereiıits HiIE Yiertreter
DNM 64 Kontferenzen AUL Delegierten)iBung, mm ÖiEe Lagesordnung yur DIie Herjamm  s
lung aujzultellen unD Die Aniräge unDd Belchlühe einer Lorberatung 3 unterziehen. ATa
m Jtachmittag JanD DiE VDlienarkonterenz untier 10 tarker Beteiligung a DAaR Der
große aal Oie Anwejenden kaum 3 yJal)en vermoO  e (Ca. 300) Bilhor elir DON

Hartmann WALr 3 einem edauern Her perJönlichen Leilnahme Ur AUmtsge-
\ ärte verhinDdert, ließ 100 aber urch Dden KRegens Derireten 1nD Den Berhandlungen
belten (rtolg wün)cdhen. “lls Hor]igender egrübte Sta  e  an Y)iler DON Jiünfter
DIe YerjJammelten Unfer HiNweEIS au] DIiE bejonDdere Wichtigkeit und Schwierigkeit
Des YeEgeNW ärtigen iı ionswerks. Den theoreti)dhen Vortrag über DIE Jiotwendiag- (|  1Reit Der Uti)ionsbetätigung 0es Yieltklerus Der Unterzeichnete, OIEe praktilhen
Yusführungen über Oie einzelnen Yiittel unD Wege Da3u Schwager S über=z

VBal auBer Den gedrudcten aBungen DIE beiden DDN $aplan ranfe als YIDr: —i s .
|!bendem DEr Sünglingsmij|ionsvereinigung unterzeidhneten yluaqbläftter, DIE en WiNiONS- 4}
gedanfen in Z3UNDENDET UunD populaärer orm ans Her egen. al DAa3U l m1i  n,
Hıe Bilege DES WiiNionsgedanfens unier Der $SUgenD, Sirakburger Kathol. WHereinsblatt 19192

P VBal einen Tiife ım Wünterijchen Baltoral-Blatt prL 1919 unD DIe DDort
verzeichnete \iteratur. „
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nommen. ! annn yolate D0ASs AKetyerat unD DiE Diskullion uüber DIE in Der Niorgenligung
be)procdhenen Dunkte. (kin)timmig WuUrDeE DIiE rüundung einer „MWiti))ionsvereint  £4
QUN Q 0Ces ün  T  en Dıözejanklerus” be)dhloyen unD er vorgeleagte Statuten:

——  P  i Ta entwurt im wejentlichen aNgenNOMMEN. Dement)predhend erTolate DIE )oTortige 2Bahl 0CesFE EF ZE weiteren Dorl|tandes mit Dem Aurtrag, Den ENgELN (US einem Schope bilden. Schlie|
lich gelangten nach einigen lebhatten ebatifen, Denen \ich namentlich Unitver]itäts-b}  {i proTel)Or unDd Domkapitular HUls LeHE beteiliagte, ÖIE Kejolutionen 3zUL Annahme.
Dadurch DAaR DO  z Yltar Der Or]tan DiEe ENGELE ahbl nD OIE endqgüultige yallung
Der aßungen unDd BHelchlüle DOLGENOMMEN unDd Juni DIE bilhöfliche ene{ migung Da3u rteilt WUuTDde, Wa Der Kontituterungsakt pertekt.

Ylas in Dieljer eıje in Wiünlter ge}‘dhah, i zunäch!t Deshalb 19 bedeut)am,
weil \1ch OiEe er  e NMiti)ionskonteren3 0es erus katholildherjeits hanDdelt;e E TEEt  Ü . A n . amı ı Der 1 Weg eireten, DIE katholi)dhe Beiltlichkeit Der ÖIeE HeienNMmMI))iON
aurzuklären unD TÜr \ie 3 gewinnen, zugleich gemein)Jamer Herltändigung ber
eine \yltematılde JJti)ionspilege gelangen. (0C wıichtiger er)dheint mir, DAaR
INan glei auT Diejer erlten KRonferen3 AUL Bildung einer bleibenden iı ionsorgani-—A —— e An  v jJation DeSs Rlerus ge)dhritten Ut; 1G garantiert eine wirklich planmäßkige UunD nad)=
haltıge “Irbeit unD gewüährt Uen rieltern Der Diszeje DIE Witiglichkeit Der e{iel:
ligung (Jahresbeitrag J{R.) auch MWDenn 1C Den jaBungsgemä mindeltens alle 3wei
Tte \|tattindenden Konterenzen nıcht beiwohnen kKonnen. Won Den theoretildhenı S E Veitlägßen, we Die i ionspilicht Der Katholiken ım allgemeinen unDd Der rielter
ım bejondern yjeltlegen, intere)liert uUNnNs bejonDders DEr Dierte unD e  e, eil 0ASE A N A AA  — .  E A A . S n mi))}ionswiljen)chaftliche Studium unD )pez3ie unjere eit)chrir emptiehlt; * Oie prak:
ti)chen beldhättigen \1ch mit Dredigt unDd Unterricht, Seel]orags- unDd Bereinstätigkeit,
Jti)ionsvereinen unDd NWti)ionsgejellidhatten, JJti)ionstelten unDd Wti)ionstagen, JJC1):

} L Aa' lionsliteratur unD UtilNonszeitldhriften. “lienn gelingt, im GanzZen katbholi} Deutidhland DAas gleiche Durchzurühren, unD DATAaUT Dürrfen WIr zuverlichtlich
Dann hat jein heimi)dhes Aii)ionsleben einen yort)hritt ZUu verzeichnen, mWie viellet
ein)dhneidender unD weittragender noch nıemals IDa  — Dgen Darum recht balDd DIE

übrigen 10z3e)en Dem Orbilde uUn]fers jolgen!

4Jer Sorirag in Diejem 159), Der zweite ım ach|ten HeIT.
Aur Der Lagesordnung fanDden im (Cinladungszirkular : WiNionsorganijation

aM DES Klerus; Tgan Der Sonfjeren3; WÜNIONSVErEINE ; tılion In WreDdigti 1nD
Unterricht; Wın In Den Yereinen; i NonNsTelte; WiiNionsliteratur unD ANNONS
zeiflchriften

al Die eben be1 AHenDdorit In Wiun)ter er  ienene€ TDIOMUT! mf Ber1icht, SOT:
iragen, KRejolutionen unDd Sakungen (WiiNionsiontferen3 unD WiıNıOnNSVeEreiINICQUNG DES

a i Wiunlterldhen Yidzejanflerus, e1in Heitrag 3NE heimatlichen WiiNionsbewegqgung, DtSq DOM
Yorltand).

o „(ine wejentliche Borbedingung TUr eine gelfeigerfe Wititarbeit DES heimijcdhen
$tierus Der Heidenmi))ioOn U1 Deren Stenninis UnD 1110111 ISır begruüken DATUM
m11 HreUDEN, DAR DASs WijNionsweijen na j‚einer bil wWIe iheoretildhen eife In
Den theoloagildHen Yorlejungen berüdlichtigt WITD ND prechen DEn (U9, DAR DIE
DADUCCH Diene Gelegenhet DDN Dem iheologildhen Hadhwuchs au benußt WerDEe, DAR
jerner DIE Baltoralfonferenzen Dem WiiNionsweien ein DejonDderes Augenmert zuwenDden.
Ur HOTDErUNG Der mi)}ionswiljenıdhattlidhen Kenninijje UnND Beitrebungen WITrD namentlichs —-  W

D —  — .  5 — —

DIeE „Zettichrift TUr Wr onswijjenıdhatten“ unD DAS „internationale n  u TUr m1))L011S:
ıljen|dhaftliche Hyorlhungen“ (beide ın AWiun)ter) Den Teilnehmern empfohlen.“
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ln Den en  en odhH)Hulen halt \1ch Oie Jti)ons)acdhe mit wechjelndem
ıl Her akademi)dhe Ntijionsverein iın Niünlter veran)taltete ım Winterjemelter

3wel glänzenDde, ar beluchte BerjJammlungen: au Der einen ıl her
u95 en ber Datriotismus iIm el (Bottes unD Böogershaujen auUs Hiltrup
über DIE NJtı)lion Jiteu-Dommerns (mit Vidhtbildern); OIE anDere WDATr Dem am
gewidmet, Den unjere 3wei bedeutendliten J)lamkenner, WVroT. (Brimme unDd Dr.
ıyroberger behandelten, Der eine OM allgemeinen, Der anDdere DO  z mi)}ionarijcdhen
BGelicdhtspunkt au inen nıcht geringen Er1olg Der 4! Juni gehaltene
Chinaabenod, Ddem (brnert M ber OIE AYNuslicdhten Der hineli)dhen Mitillion
1nD DroT. Schmidlin über akademi)dhe Niti)ionsprobleme ım KReich Der

(bine ühnliche Keqg)amkeit wel Der neul er|tandene RBruDderverein in übingen
auf, egen 0es vorigen Semelters bat 10 auch unter Den £heologen
0es er3bildhöflichen Klerikaljeminars DON reiling e1in Wtijionsverein autgetan. YJiit
Dden akademijdhen Bonijatiusvereinen (Db3wW ihrem (Beneraljekretär Dr. einan j
Hweben noch immer Unterhandlungen, Oie hbomentlich bald 3 gemein)Jamer Herltän-
DIigung unD beiriedigendem Ab)hIupß ühren In Der Univer]ität iüniter häalt Der
Unterzeidhnete in diejem eme|lter ein z3weiltünDdiges VDrivatkolleq über Neuete IL:
lionsge)dhichte, e1in ein|tündiges ublikum ber katholi)dhe Wti)Nionslehre, mi1)]ions- 5
hiltori)che unD mi))}ionstheoretilche Übungen, Dem außer £heologen immer noch Oie
Angehörigen verldhiedener eu  er Wti)ionsgenoljen)dhartten teilnehmen; inzwilden ılt
DO  3 preußilchHen Gtaate in jehr Dankenswerter eıJe Oie mi))ionswiljen)haftliche
Seminarbibliothek otiert einmalıg unD 400 JÜhrlı unDd 3ZUrL “4iervDvoll=
Itändigung Der mi])}ionswiljen|dhattlidhen (Einridhtungen zudem e1in religionswiljen-
\haftliches (Ertraordinariat ewilligt worbden. VYeider WIr Den übrigen E Akatholifjdh-theölogijdhen ‚yakultäten 1esmal vergeblich nach mi))ionswiljen)dhaftlidhen
Borle)ungen, IWDenn MIr abjeben DOM ublikum 0eS VDrivatdozenten Dr. A)hhaujer
mn Wiüncden über DIE 1) Niı)jlionen in unjeren Kolonien, während fe  s  z
|tanti)erjeits auch ım lautfenDden Sommerjemelter wieDder eine Anzahl Mikionskollegien
gehalten werden

Yittlermeile ıt 0ASs n  1  u Tür mi))ionswi))jen)hattlıde or)hHungen
nicht müß1ıg gewejen. WWährend Oie yınanzabteilung unier Yöwenltein yür Steige-
LUNg Der materiellen Yeiltungskratt jorate, beriet Der ge)häftstührende Aus)hup Der E  |
wiljen|Haftlicdhen Kommi))ion in jeinen beiden iBungen DO ‚yebruar unDd unı 19192
In Wiüniter H1E Arbeitsgrundjäße, zunäch!t TÜr ÖIE er|ter GSteile in Angrit aenomMMeENe }
Niiljionsbiblioagraphie. Yltan einigte \1ch au T einen mı  ern 2Beg Der bibliographildhen
Aufnahme (weDder e Katalogilierung noch volle Wiedergabe unDd ließ durch

GStreit in dDiejem GSinne eine Jn)iruktion ür Oie Wiitarbeiter antertigen. AuT Tun
diejes ÖiE einzelnen Yrdens unD YJtı))ionsobern ge)hicten ıyormulars wurden DA
mebhrere eıträge eingelieTert, während er jelbit eine ıror)hungen in Böttingen

Yehmann-Berlin, eligion Utılion in ina apan (2 ©i.); Urnold fBZreslau, iJ}tonsgeldhichte Allgemeine WiiNionsiunDde 11 ina ©1.):; D  ra  ® kOiehen, en Schriften DES Baulus } Haußleiter:Halle, e DIe
Wiillion (2 ©1.); DYDie Beziehungen wilden Chriltentum am (2 ©1.); W ionswiljen-

s»eminar (2 S£.) Bau  €e1IP310, Sntwidlungsitufen DEr HEIWDENMINON, Dargelte
Dden en  en QuDjeeinjeln, m1 ichtbildern (2 SL); iln $olontialpolitit iın ihren

Inneren Beziehungen zZuEeINANDET Si.); yiı)der-Sirakburg, DEr evangel. Wiıllion
©1.); W urlter-Zübingen, W ioNnNsprobleme DEr ÖGegenwart ©1i.) $ Kolleg uber

Ta TCheologie (4 ©S({.) behandeln DIie auBere Wcilion acd)]e:Bon 1D Wieyer-Ositingen.
VBal DAS Öejamt-DBorle)ungsverzeichnis DEr en  en Univer]itäten.

!‘
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M  3 jortjebte unD 0As atferıia yur Den erlten an (heimatlıdhes JJti))ionswejen) uUnD
einen eil 0CeSs weiten (DBorderajien) verarbeitete Yils Stipendiat 0es Jn)tituts {[DATL

(neben VYommens in Daris) AUllmang Den römiı)dhen Bibliotheken
mit großem (Erjolge ät1ig Auch OIieE ammlung Der NMiilionsardhivalien DUrCH eigene
Stipendiaten unD Der internationale Yusbau 0es Jn)tituts Durch auswaärtige ROTTE:

} )pondierenDde UJtitglieder wWurDde INSs uge gefabt
Jnzwildhen hat au ch 0AS Vrojekt religionswiljen)dhattlıdher yertenkur)e

greitbare ıyormen AaNgeNOMMEN unDd \1ch jeiner Herwirklicdhung genäbhert. nier DEr
VYeitung 0eS Beneral)uperi0rs DEr afifer DOM Beilte, igr $?O Ko1) 1nD 0S Des
kKanntien (Ethnoagraphen Schmidt egfte DIiE Yomwmener Yorberatung DOM

September 1911 Oie allgemeinen Richtlinien relt UunD wahlte 0AS eitenDe KRomitee 2

. 2 S £r0ß Der pe))imiti)chen edenken, OIE Untver)itätsprotel)or (Zolinet DON Yömenw‚Y}  g Oie ege Der KReligionswiljen)dhatt aüuperte, janden DIie Horlchläge allgemeine U:A Itimmung, ob)dhon in Der Austührung, namentlich ım 1fe. (Semaine d’Ethnologıe
religı1euse) Den Vrotelten DO11Nets Kecdhnung € WurDe *. Die ‚yertenkurje jollen
in jedem Sommer \tatthinden unD acht Tage DAUECN. YIls vorläuNge enirale
IW UrDE Yomen auserjehen Angliederun: 0ieE Dortige Unitwver)ität), aber Tür\g  “n wa Oie Hukuntt Oie 2Bahl anDderer Heniren in Aus]icht en. Jiamentlich empTahlen
o H01 unD Schmidt OiEe ründung eines weiten ittelpunktes in Deut)hlanod, Da

K OiE DO  nDde Sprache Der )ich internationalen Heran]taltung in Yömen O1e
Tran3ö1i jein 1rD unDd aneben auch OIE Ddeutf)che S iıhrem e  e kommen
Hıe Kurle verTolgen einen Doppelten 3weR einen apologeti)hHen unD allgemein. a D A T wil)en)hartlicdhen ZUL (Einrührung in Öie eligions  wijjen)dhartt; unD einen mi))ionarı)lden- ZUL Berähtgung Der praktiı)ldhen JJii)ionare, ihren eru mit größerer Sacdkenntnis
aus3zurüllen 1nD religionswil]en)dhattliche Yiaterialien jammeln. 1e)e eßtiere
‚ytelbeltimmung, OIE UNS hier DOTLT allem intere))iert, hat auch OIE 2Bahl Der egen

A ItänDde wejentlich beeinlußt. Yienn auch Die ausgeltorbenen un noch ebenDden ıite
rarı  en Keligionen nıcht unbeachtet bleiben, 0 1e0 O0Ch 0ASs Schwergewi auT Den. gegenwärtigen YNiaturreligionen, DiE ür OiE iı Nonare in erlfer Yınize in etrach
kommen Jhnen gegenüber 1CD OieE empirı) He unD pragmati)dhe, au Dem 0es
allgemeinen KRulturzu)jammenhangs autgebaufte Wiethode bevorzugt. Nıe urje eltehen
jedesma ((119 einem unveränDderlicdhen unND einem wechjeinden eil jener behanDdelt allge
meine religionswil}en)hattlıche £hemata Uunier Herbeiziehung Der 4501Rer: 1110 Spracdhen
unDde, Diejer Spezialiragen unD Spezialgebiete. DNas vel!  eje Lagesprogramm \eßt

Yiach Dem hHandıHrijlichen Sahresbericht uUnD Krotokollbuch Der wiljenhaftlicdhen
$Kommijlion. Bal DIE reiburg gedrucdien „Hegeln UunDd OrunDdjAße allı DIie b1iDlio0:

S
graphildhen Ytitarbeiter“

Chrenpraäjivdent AarDIna Yiercier DD Wiecheln; Generaljeiretär SCHhmIDd1 s. V.D.;—& . o Al v A ! Her  Sq DECeS „Anthropos", 1 OGabriel bei WiHDling; Cefretaradjunit DUDIETL Jl
Yrofellor Scholaltika: in altinas; Schakmellter DE yels, 1LeiiDTLr DES „Bulletin'  242  Aus dem hHeimatlihHen Mijjionsleben.  Z  1  fortjeßte und das Material für den er]ten Band (hHeimatlidHes Mifjjionswejen) und  einen Teil des zweiten (Borderafien) verarbeitete.  Als Stipendiat des Initituts war  ;  |  (neben P. Z£emmens O. F. M. in Paris) P. Almang an den römijdhen Bibliotheken  mit großem Erfolge tätig.  Au die Sammlung der Miffionsardhivalien durcd) eigene  Stipendiaten und der internationale Ausbau des Injtituts durdy auswärtige korre-  }  jpondierende Mitglieder wurde ins Auge gefaßt *.  Inzwijdhen hat au das Projekt religionswifjjen|HaftlidHer Ferienkurfe  greifbare Formen angenommen und jidh feiner BVerwirklidhung genähert.  Unter der  Leitung des BGeneralfuperiors der Bäter vom hI. Geifte, Mgr. Le Roy und des bhes  kannten Ethnographen P. Schmidt S. V. D. legte die Löwener Borberatung vom  September 1911 die allgemeinen Richtlinien felt und wählte das leitende KRomitee *,  3  Troß der peffimiftijcdhen Bedenken, die Univerfitätsprofe]jor Colinet von Löwen gegen  }  x  die Pflege der Religionswijjen|haft äußerte, fanden die Borfcdhläge allgemeine Zu-  %.  Itimmung, objhon in der Ausführung, namentlidy im Titel (Semaine d’Ethnologie  religieuse) den Proteften Colinets Redhnung getragen wurde *. Die Ferienkurfe Jollen  M  in jedem Sommer [tattfinden und acdt Tage dauern.  Ais vorläufige Zentrale  wurde Löwen auserjehen (ohne Angliederung an die dortige Univer]ität), aber für  1i;  3  die Zukunft die Wahl anderer Zentren in Ausfidht genommen. Namentlid empfahlen  Le Roy und SchHmidt die Gründung eines zweiten Mittelpunktes in DeutjdHland, da  5  die vorwiegende Spradhe der an fid) internationalen Veranjtaltung in Löwen die  franzölijhe fein wird und daneben aud die deut]he zu ihHrem Rechte kommen [jollte.  \;  Die Kurfe verfolgen einen doppelten Zwec: einen apologetijdHen und allgemein  %  wiljen|haftlidHen zur Einführung in die Religionswiljen]hHaft; und einen miffionarijdhen  ?  zur Befähigung der praktijdHen Mijjionare, ihHren Beruf mit größerer Sacdhkenntnis  N  auszufüllen und religionswijfen|HaftlidHe Materialien zu fjammeln.  Diefe  Ießtere  1  Zielbejtimmung, die uns hier vor allem interejjiert, Hat aud) die Wahl der Gegen:  }  OE  jtände wefentlidh beeinflußt.  Wenn au die ausgeftorbenen und noch Iebenden lite-  rariJdhen Religionen niht unbeacdhtet bleiben, jo liegt dody das Schwergewict auf den  %1  gegenwärtigen Naturreligionen, die für die Mijjfionare in erfter Linie in Betracht  kommen.  Ihnen gegenüber wird die empirijhe und pragmatijdhe, auf dem Gejetz des  3  allgemeinen Rulturzujammenhangs aufgebaute Methode bevorzugt. Die Kurfe bejtehen  ä |  jedesmal aus einem unveränderliden und einem wecdhjelnden Teil: jener behandelt allge-  meine religionswiljen|dhaftlidhe Zhemata unter Herbeiziehung der Bölker- und Spraden-  kunde, diejer Spezialfragen und Spezialgebiete. Das reidhbejeßgte Tagesprogramm jekt  !  ı Na dem Hand[Hriftliden Yahresberidht und Protokollbudh der wiljen|Haftlidhen  Kommijfjion.  Bal. die zu Freiburg gedructen „Megeln und Grundjäge für Ddie biblio-  3  j  graphijden Mitarbeiter“.  2 Ehrenpräjident Kardinal Mercier von Mecdheln; Generaljekretär P. Schmidt S. V.D.,  ä  Herausgeber des „Anthropos“, St. Gabriel bei Mödling; Sekretäradjunikt Bouvier S. J.,  Profejjor am Scholajtikat in Hajtings; Schakmeijter de Wyels, Direktor des „Bulletin  de l’Oeuvre des Missions au Congo“ in Liwen; Mitglieder Mgr. Le RMoy, Bijdhof von  Alinda in Paris; Ladeuze, RMektor der Univerjität Löwen; Colle, Prokurator der Weiken  A  TBäter in Antwerpen; van Crombrugghe, Profejjor für Religionsgejdhichte an der Univerfität  Löwen; Geerts, Superior der Miljjionare vom hHI. Herzen in HEverle-Löwen; de YJonghe,  Profejlor der Eihnologie an Dder Univerjität Löwen; Lemonnyer, Redakteur der „Revue  des Sciences philosophiques et theologiques‘“ in Kain-Sauldoir (Belgien).  m en  3 Val. den hei Yules de Meejter in Roulers erjdhienenen Beridht Semaine catholique  Il;  d’ethnologie religieuse, Compte-rendu de la r&union preparatoire.  Ade L’Oeuvre des Missıons au Congo*“ In VDwen; Witfglieder Wiar. s!le 01), Bildhot DDN

Ilinda in ArIS; VaDdeuze, >Heiior DEr Univer]itat UDwen; D ASTOIULALOT DEr Yeipen
<&  at aifer In AUntiwerpen; DUan Crombrugahe, rofellor ür Keligionsgeldhichte Der Univer]ita

Viwen; Geeris, UuperiOr Der Wiilionare DD  z Herzen in HEDeTIE:  Abdwen; DE Songhe,
Vrofellor DEr (Cihnoloagie Der Univer]ita VDwen; Vemonnyer, ”ReDdatteur Der „KRevue
des SCc1eNCcEes philosoph1ıques theolog1ques"“ in Kain-Sauldhoir (Belgien).

> al Den bei ules DE eelter In Koulers er  ienenen Bericht Ssemaıne catholıque
d’ethnologie religı.euse, Compte-rendu de la reunıon preparatoire.
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{)ich (115 Horle)ungen yür OIE eigentlidhen Leilnehmer (drei MOLGENS 1unD eine nacd)mittags),
praktı)hen UÜbungen unDd Diskullionskränzcdhen (am Spätnacdhmittag) zu)jammen 1e)e
(Bliederung n  en MIr ereits ım ehrplan 0eSs erlten ‚yerienkur)es durcdhgerührt, Der DO

Augult bIs September 19192 in Yöaimen en ol “IIs Sopezialproblem ilt 1esmal
jeiner großen “Iktiualiät Der ‘Sotemismus herausgegrimnen worDden, als DCONDEer=:

gebiet Aırıka unD 3Zeanıen ihrer Rulturellen Abge)HloNenheit unD u)Jammen-
gehörigkeit Yıe Uübrigen £hemata jollen ın Der näch|ten zeit in Der WMeile yolgen, i  p  D
DaR annähernd nach 1er Jabhren Die Hauptitragen unD Hauptgebiete Der vergleidhenden
Keligionswilen|cdhaft in einem AyYyRlus UL Daritelung elangt in ‘In Anbetracht
Der Wichtigkeit Der veligionswiljen)haftlicdhen AYusrültung unjerer (Blaubensboten yür
einen gedeihlichen Witi))ionsbetriebh wün)cdhen WDr Dem zeitgemäßen Unternehmen
jelb)tver|tändlich DASs e  e elingen *.
8  S  D  »)  @  »  »  9  »  »  »  »  9)  3 ,  M  0  A  (  WD >  n  »  y S,  (D(  TE  IV  &.  AT  MM  (&

Was ın Argentinien fur QeN Werein Qer Glaubensverbreitung?
m ang I1 Heit Diejer Heitichrift beklagt meın Kontrater,

Schwager, DaR yür 0ASs Ylierk Der Blaubensverbreitung In einigen YänDdern, ı. auch
in Argentinien „Talt nichts“ e)dhehe. Ylsir wolen Dem irer 0es Daters
[Ür Die WtilNions)acdhe zugutehalten, WDenn mıf Den Veiltungen nıcht zurrieden üt;
DaR aber „Talt nichts“ e)cdhebe, Ut ur Argentinie tat)ä  1 z3uDVDiel ge)agt.

Das Ylierk Der (Blaubensverbreitung ılt in YUen 1öz3ejen Argentiniens eingerührt.
Die (Belder werden Äährlich DON Den einzelnen ‘Drarrkomitees DE bildhöflicdhen ehorden
gejandt, DON OOTrt DIie Weipnen ater in Ruenss ANıires, OiEe )ie nach Yyon weiter=z

Üıebejördern, DON auUS Die gejamten innahmen 3ZUL Herteilung gelangen.
Weipnen atfer en in Ruenos Ylires eine Jiiederla))ung, In Der \1ch gewöhnlich 1er

Watres befinden,  LL Denen eigens Oie Aurgabe gelte ÜL, Den Yiereıin Der (Blaubensver:

Yiach einer als Wianulicipt vervielfältigten DenfHrift „yerienfurje ZUL Cinjuhrung
in DIE vergleicdhenDde Religionswiljen)dhaft 117 ömen (Belgien) - Aug bis ©ept. 1917

ım Lag grunDdlegenDde Yorle)ungen ber Cihnologie Schmidf) unD elt
ionswiljen]haft WBinard); uber Singuijtit van (MHinneken 5. d.), Yıtimismus
(Ybbe C0S unDd Wiythologie SOHMDI); uüber materielle $tultur Siratimann
unDd Heltermann S Y B3 unDd agie DUDIEL S5. J.); uüber Öoitesbeagril
Wigr. e Kon) unDd ®oitesverehrung DE OGrandmaijon ber thilche Keligions:
yrobleme Vemonnyer (} unDd Soz3ioloagie Schrynen); FTotemismus
in zeanien ScHMmID1), 11 ircika Frilles Sp.), 11 Ymeritfa (De X  onghe) unDd
m allgemeinen Schmid1); religi5je Cihnoloagie Uzeantens E SCchm1Dd1); ANNA:  s

miti)che eligion (Ladiere, Warıjer i)).) ; Aqypfkijdher Totemismus (Cappari)
unDd religiDje Ethnologie Airikas (De $onahe Schmidf)

Yiach Der oben angeführien DenkjjHrif Lia Wiytholoagie, bejonDders Altralmytho- r

Dgie; I1 aqgypfijcdhe unDd weltaltatilche $ultur 1nD hamitilde Yaturreligionen; I1la Yier:
altnis Der Si  1  el 11nD jozialen Entwidlung ZULE eligion; 111 o)lta)iatijche Hultur:
reliqgionen; Ea eligion 11D Aagie; IV amerifanijcdhe Keligionen.

4 UL Dedung DEr Solten WUuUrDE ein qedruckkes irfular DELrJANDT, DAS DAS 1nDi:
wenDdige Beiriebskiapital auft 200000 IS ereqnert. LeIs DEr Teilnehmerkarte » 5 WLS

}() D IUr Wiilionare 1 I1 Derjelben Kommunität, je WTS. ; DIE
„Aggregierfen Teilnehmer“ (Die bis ZUM 31 ult 100 WES als OGrüundungsbeitrag ahlen)
rhalten eine arite TUr 1 DDETr 3wei WiiNiOoNnNAarTE. Anmeldungen 3ZUTC Teilnahme nimmt
Ühev DE yels 111 Yöwen, ür DIE VanDder eu  er unge Schmidt in (1 Oabriel
bei YBien, Geldjendungen DE yels enigegen. Wohnung uUnD BefDltigung inDden im
S5Seminaire Leon A (4 CS DID Ag, TUr $olt, f ür Wiitfageljen).

ma E
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breitung Au Derireien unDd yördern Ährlt| erejyen 16 je DiE eine \  i  DDder anDdere
Disze)e, halten Vredigtien in Den Kircdhen, KRonterenzen in öyentlidhen Gälen ODDEr
Hereinslokalen, orträge mit Yıidhtbildervorrührungen in den Schulen u Nıe

z e Aa “Unnalen Der (Blaubensverbreitung kommen in )panilder, Tranz3öli)cdher, italieni)dher unDd
eu  er Sprache eNIMeEDer DUrcCh )ie UL Yerteilung ODer werDden Ur \1e irekt Vn

Yyon aus belorat. Al Äährlich geben 1: einen Detailbericht Der (kinnahmen Jeder
Diszele heraus. ‘In IN rer Jtiederlahjung in “RBuenos “lires belibgen )ie in kleines aber
wertvolles Yiujeum DON Begen|tänden (a Den arrıkanı)dhen JJtillionen, 0AaASs YUen
Jnterejjenfen oen eA  7  N  $ urch Oie “Irbeit Diejer Daftfres unDd OIiEe Kleinarbeit ın Den Diarreien u)w Ut

möglıcdh geworden, DAaR Argentinien ım a  re 1910 in Den J  Q 103eJjen (inzwiljdhen
)Ind 2wei urch Q  rennung hinzugekommen TÜr Oie Blaubensverbreiinng O1e
annehmbare Summe on'FT einjenden Konnte, während iIm gleichen
Die Republiken olombıa, Henezuela, (ECUaDOT, eru, Bolivia, Bralilien, 1le,
araguay unD TUQUAY ujJammen 159069, 75 FE aufbrachten. Demgegenuüber
jJammelten ım genannfen a

“Jtalien 269
Spanien
Deut)hland (mit Aus)chIup DD (E1)ap-Lothringen).

“lus Diejer Bergleidhung geht hervor, DaR Die Summe TÜr rgentinien in
z1emlich gün|tiges e)u  a bildet, bejonders IDeNnn Mal olgende Belichtspunkte im
Auge behält.

Argentinien A) in jJunges and, 0AS er]t jeit eiwa M) — 30 Jjahren angejangenb  x baft, ıH entmickeln unD bevoölkern. Nıe inwohnerza MITrD jeßt auy W l=
lionen e|H BT Navon \ind abzuziehen als \o  ®: Die TÜr unjere Kecdhnung nıcht !n  __a A m g  vn Au Lan
‘Betracht kommen Ronnen, OiEe ungeTähr nDdianer , Oie Akatholiken UunDd Oie
leiDer jehr zahlreichen Jitamenskatbholiken, Oie ür we n anzu)precdhen ınd
i  ele nach 310 Der (Benannten noch Ubrig bleiben, OiEe ıNr Scherflein TÜr OIC
Glaubensverbreitung geben, ÜL agen Yiun mMan Dugegen einmal OIE
Bevölkerung Der europäillhen änDder, Oie IWr SUM erglet: herangez3ogen, in Denen
0AS religiö)e VYeben in Ganz anDderer Rlüte teht als ter! ıehen Wr auch OOI Oie
Andersaläubigen u)w ab, 10 bleiben iroßdem noch Diel mebr Übrig als hier. Nıe Summe
Al ur Diejes YanDd auch Dann noch ertreulich, IDEeNMNN MUun Den TÜr Argentinien hierS RDE er D ar Aa gün]tigen Urs in Kedhnung 31ew‘  ‘\ Dazıu ommf{, Dap hier Öie Yrganijation jehrt \ wierig 418 OIie (Entjernungen
ebr groß unDd OIEe Herbindungen noch nicht 10 el bewerkitelligen \inD, IDIE mnm
Eur0pa, lauter Y  ernilje, Oie mit ın Oie ale en

S kannn un ge)agt werden, DaR OiE Wiılotätigkeit in urona yür vDiele ANDErE we
in AUn)pruch wWIrD, DiE IDr hier nıcht kennen. Das MAg teilweije zutreien, teil:
weıje nicht. GD eriltieren in Argentinien OIE verldhieden|ten Yereine, wie rTbeiter
verein, Krankenkalle, Yinzenzverein, Yerein ZUK Herbreitung rijten, YJiaria:

0 S
S

nıldher Jungtirauen-Lerein, Jünglingsverein, Soz3iale Wiga (DBolksverein), Benenzen3-
Dereine TÜr Holpitäler, WNaramentenverein, Schulverein, erein yur 0AaSs Heilige YanDd,
Urielferjeminare, ur Oie Ratholildhe Univer)ita 120 “lille 1e)e ereine Dbeanza A a E o a S pruchen eld TÜr ihre we  @; Da3u kommen noch O1e privaten Scdhenkungen, ür
Kırden, owı1e Oie rbauung DON Holpıtalern, Al)ylen, Kirdhen unD Kollegien, IMIe
einige reiche amiılıen 1 AUL Aurgabe geltellt en Hes DAS, o0wtie auch O1|  A  I privaten penDden Tür beiltimmte UJtıllionen \inD WIe In (Eur0opa, 10 au c hier In KHecdh

ziehen
S beiteht un in uropa Der KRındheit  z  Se)u  s  Berein, Der )peziell in WNeutich-

anD 3Uu einer erJreulichen ”Rlüte gelangt UT, Yıie en Diejes ereins müßten
natürlich er Summe rür Oie (Blaubensverbreitung ge3ahlt WerDen. Diejer Yierem
Ut auch hier eingetrührit 1nD 170 DON Den VYazarıltenpatres geleitet. Geine iınnahme
beirug 1910 Jalt 00OO WFTS., gejammelt (US Kollegien unDd Alylen Jür einere KRınDder.vr E
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DNıe bedeutenderen Schulen en Den (Ertrag iHrer Sammlungen Dem ereıin Der
Blaubensverbreitung 3UL Herfügung geltellt. Dıe Summe yür 1910 betirug ungerähr
JS 000 IS u Diejem rgebnis irugen 36 Schulen bei, alle DON rdensleuten UC
leitet. Ylun könnte I{Nall allerdings DON Den 138 000 Schulkindern (nählung 1909
noch ein weit gün|tigeres e)u  a erwarfen, aber Man muß edenken, DAaR DIie
Staats)hulen QUrt nicht in Betracht kommen, Da ihre Yehrer]dha entweDder indiljerent
0Der gegneri)dc) ılt yÜür ÖIiEe ben genannfen Schulen i)t Oie Summe jedoch Der
AUnerkennung wert.

Jtach alledem mIrD IinNnNan agen mü)) DA} mit u  1 au Oie Derhältni)je
diejes Yandes rgentinien yür DIE iı))ionsjacdhe eine wohl annehmbare
Summ e ZUL DBerfügung e mMan auch zugeben wird, wWie yalt überall, DaR
n 0 c mebr könnte. Yidhiıus D., Argentinien

Crwiderung.
(s ıt mit ıyreuden egrühen, OIE ın Der kundgegebenen Anlichten

einen Wieinungsaustau)ch ANTLEGEN, Durch Den OIE Benntnis 0CeSs Wiionswejens unD
namentlich Der akRiuelien ırragen Des beimatliıcdhen wie Des auswärtigen Nitijionslebens NUL

gefordert werden kannn J Jage Darum meinem lieben eyreunNDde Herın Yıdhıius
auch diejer autrichtigen ank in Der (rwartung, Dap jein Beitrag auch
Aanderwarits jJachliche Nititteilungen über 0AS JJii)ionsleben Der einzelnen VYander DEer

anlayjen 1r0
Yas Nun OIE tat)äcdhlichen Miitteilungen Des errn injenders angeht, J0 erweilen

‘ie unäch!t, DaR OIE Wti)ionsgaben rgentiniens unter Den geringrügigen Veiltungen
Südamerikas ür 0as iı ionswerk erlter tehen m übrigen glaube ich,
meine wohlüberlegte Behauptung, DAaR in Südamerika mit in)hluß Argentiniens ür

Dıe CInDIE Witillionen y alt 1e Durchaus autrecht erhalten 3 mühlen
jache e  ellung, Da DIEe deutichen Katholiken ährlich mindeltens ünl ICr  10nen
Wiark, DIE argentiniıldhen Katholiken Dagegen außer einigen unkontrollierbaren
aujen )J)tark Vrivatgaben NUL TuUunND 191 SS() ))iarkR Jür 0AS Mitilionswejen au  s
bringen, genugt wohl, DIes arzufün.

Den \ lagendlten ‘Beweis TUr Den TierltanDd 0es Mii)ionslebens In Oen O
amerikani)dhen Kepubliken lieTert aber Yichius elbit Durch Den HiNweISs auT DIE
ahraus jahrein geübte Werbetätigkeit einer Anzahl Weiper äter, ohne Oie nıcht
einmal Der YWNerein Der (Blaubensverbreitung ıc _ balten könnte Bedart Da noch
eines weiteren Beweiles, wWie wen1g noch DAas Bewukt)ein Der Uiijions pflicht Den

—— SiIm an an)ä)ligen Yltelt: unD Yrdensklerus in jeiner ehrheit erJaht bat ?
Yienn uın zum Bergleiche anDdere europAllChHe Y’anDder hberangezogen werden, 0

ılt zunäch!t 8 bemerken, DA} in Diejen Yandern DIE (Einnahmen Des YWHereins Der
Blaubensverbreitung HNUTL einern u  el unD peziell in Deut)cdhlan NUTr einen InMınd  s  z
malen Bruchteil DEr NMiillionsgaben ausmachen, während umgekRebhrt ın Argentinien
Der Yierein Oie ein31ge nennenswerte il Nonsregung ar  e DNer eralei
iın al)o nıcht wen1g. ber eIbit DASs nıcht Der ‚yall ware, )0 WUrDe DAraus
{UTL jolgen, DAaR auch in (Europa YänDder gibt, OIEe gegenüber Der VveraniworiIungS- O N
vollen iı Nonspflicht Der 1r eine beidämende ndolen3 eRunDen Das Üt aber
ein to Dden Oie Katholiken Argentiniens niıcht A eneiden jind

“Yiun 1eq mITr gänzlich ern, Dem Rlerus Sübdamerikas eine DOL ott
\ uldbare erantworiung zuldhreiben 3U wolen. 1gnotl nulla cup1ı1do! Der iı )ioNS=
gedanke bat Dem Klerus mancher VYänDder zeitweilig \0 jern gelegen, DaR Den einzelnen
Reine Berantwortung Tı eufe inDes annn DIE Kırde gegenüber Dem Bordringen
0es moDdernen Unglaubens, 0S J)lam unDd 0es VDroteltantismus in Den HeWwWenländern
Die Niitwirkung Der ganz3zen katholi)dhen Chriltenheit nıcht mebr entbehren. (ES {l
Darum hoch Der Heit, DaR DiE Aufklärung uüber Oie Tı  e Yage Der Ir in
Den Utijjionsgebieten Dem Klerus unD Dem katholildhen “igolke er YanDder gebracht

f
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VE  4
WwWerDde, unD mit Diejer Autrklärung i)4 notwenDdig eine Bewiljenserfor)]hung DE

bunden, DIE 0 jegensreicher austallen WwIiIrD, j€ autrichtiger unD Demutiger DIs
beltehenden Wtängel anerkannt werDden.

(s gıbt auch in Giüidamer:ka eine anjehnliche zahıl nnanziell jehrt leiltungstähiger
praktı)dher Katholiken Yias kOnnte erreicht werden, IDenn au Ch NUL in Den argentinil)dhen
Städten, Ganz bejonDders in Kuenos Nires, Der iyer Der praktı)hen Katholiken
auT DIE Ntıllion nachdrücklicher hbingelenkt wurDde! In 1ıle alleın gab )\hon DOT
jahrzehnten YWiilionäre. S09l Den Uroteltanten allein vorbehalten jein, ihre
geldkrättigen Blaubensgenoljen TÜr Oie JJtıllion gewinnen ?

Das Herltändnıs TÜr Diele urgaben läbt 100 nıcht mit einem Schlage erzielen,
ber WwWenn UL planmäßıg unD bebharrlich DAaraut Dingearbeitet, Wenn In Den rielter
jeminaren Der iı onsgeilt gewecdcRt wird, IDEeNnn Die Dielen in Der Seellorge UNGeE:  s
tellten eu  en frDdensleute in Güdamerıika ihre Berutspilicht In diejer UınB © D' erfüllen (Dgl Kejolution Der NWiünlterlchen Diözelan-Miijionskontferen3), Dann WICD
DIiE JtiNonsjacdhe nach 3weI Jahrzehnte au ch auT Dem )Uudamerikanılden RontinentY Z d a Al ganz anDders Daltehen. ern WIrD OIE efwaigen praktıldhen Horlcdhlägen Diejem
ema ihre Spalten ömnen. FTIeDT. Schwager

>OR S D WW O — m A
Y Befvrechungen

8
Baulus.

Yion WLD7. Dr. Wieinerß in Wiunıier
Der heilige Daulus WIrD eis beti en iılonaren als Der große UnD BE  s

reichte eroSs Der apoltolilchen Utilionszeit gelten. Ylsie DON 10 eIbii agen Konnte,
OaR mebr als alle anDdern gearbeitet habe ROr 19, 10), J0 3e1G auch OiE (Be:
\hichte, 0AaR ıb niemanD uWWirkjamkeit unDd reichen rjoigen gleich-
gekommen ÜL UnD al eine Lätigkeit in eine zeit rält, O1e Der en  ehung DCs

erF Uhrilfentums galt unDd OiEe DUurch zahlloje yerJoönlıche Beziehungen mit TUfus eIbli
noch verknüptt WUrL, verTolat \1e Der Chrit, unD DU allem Der JJii))ionar m11 mebr
als rein biltorı)dhem Jntereye. eın WBunDder, DAaR Daulus nach allen NL Denkbaren
Geiten bın unDd DON allen Ohriltlichen Kontellionen beobadchtet 1rD. Y)ıie Y'ıteratur

DON sabhr Jabr, immer eue Geiten glaubt Nan Dem uner)höptlichen
Vebensbilde entdecken, immer weiıtere Beziehungen U jeiner Ummelt mwmerDden auf:
gezeigt ODer wentig|fens vermufet, Öie eıine er)}önlichkeit unD eine eDanken Rlarer
erkennen lallen en Das Hauptinterelje gilt ım algemeinen allerdings Der paulı-
nılden ebhre, jeiner £heologte, OIie eigentliche Jti)Nonstätigkeit TE dDemgegenüber
eimMas in Oen Hintergrund. zyür Den Utilionar U1 NaIUri eben)o wWiIe Tür jeden
theologi|q intere))ierten 1 0ASs Herltandnıs 0CSs ganzen Daulus DON Wichtigkeif.
Un U jedem Dankbar, Der iıbm 01eSs Her|tändnis erweitern unD vertieren

er ol ım Tolgenden uüber 01n Bucd austTührlich unferri  e werDden, uUnND
AWWUAL austührlicher, als Jür gewöhnlıch DiLeOGT, 0Aas 0S Yehrreichen
außerordentlich niel ntbhält, Den „Daulus“ DON D ei  mann'! Der Derjaljer

eiBmann, D DD Vrofellor (111 Der Univer)itä: Berlin, Haulus (ine
LUr unD religionsgeldhichtliche Siizze CT je einer aTe in 1  u unD Autotypie
DwIiE einer aıte Die el DES poltels DBaulus übingen (WiohHr) 1911 02 6 Y

R  M 8 geb Ssü


